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Während die Mitglieder der städti
scheu Feuerwehr in einem der in der
Nähe der Stadt New Orleans gelegenen

Park« ihr Plcnic feierten, brach In der

unmittelbaren Nähe von Bienville und

Chartre« Straße ein Feuer au«, da«,
da nur wenige Löschmannschaften in
den Spritzenhäusern waren und kaum
einige der vorhandenen Dampsspritzen

zur Stelle schaffen konnten, schnell um

sich griff und einen Schaden von bei-
nahe zwei Millionen anrichtett, ehe e«
unter Controlle gebracht und schließlich
gelöscht werden konnte.

Die nun begonnene Weizenerntc im

Nordwesten verspricht viel besser auszu-
fallen. al» noch vor einem Monat er-

wartet wurde. Nach einer vom .Board
of Trade- von Portland, Ore., veröf-
fentlichten Statistik sind an den ersten
fünf Tagen 301 Eisenbahnwagen-Ladun-
gen de» besten Weizens sür die dortigen

Mühlen und den Export eingetroffen.
Die Berichte au» dem Innern, dem so-
genannten .Inland - Empire,- lauten
durchweg günstig. Durchschnittlich ist
der Ertrag per Acre um zwanzig Pro-

Samuel Gomper», der Präsident der

American Federation of Labor, eröff-
nete in Fort Wayne, Ind., seine Cam-
pagne für da« demokratische National-
ticket, indem er eine mit großem Bei-
fall aufgenommene Rede zur Verthei-
digung von Arbeiter-Unionen hielt,
Streik« al« eine mächtige Waffe der

Arbeiter, die nur in dem äußersten
Nothfall angewandt werden sollte, be-
zeichnete und mit einem beredeten Ap-

für Wm. I. Brhan abzugeben. Er
begründete seinen Appell mit der Be-
hauptung, daß Brhan verwahre Freund
der arbeitenden Klassen sei und daß

könne, al« unter Tast al« Präsidenten.
Da» Deutschthum von West-Penn-

de« DeutschAmerikanischen Centralbun-
de» in glänzender Weise den Deut-
schen Tag, und die monatelangen Be>
mühungen de« Festausschusse«, da«
Ereigniß zu einem Ehren- und Freu-
dentagr sür die Germanen Groß-PittS-
burg« und Umgegend zu gestalten,
wurden von herrlichem Erfolge gekrönt.
Da« prächtige Wetter trug nicht wenig
zur Erhöhung der Feststimmung bei.

Die New Jorker Polizei ist einer

Bande von Männern und Frauen aus
der Spur, die da» Vergiften von Per-
sonen systematisch und anscheinend ganz
geschäftsmäßig betreiben. erhielt

klagezustand versetzt worden war und
der, wie er sagte, einer Bande ange-
hörte, die e« sich zur Aufgabe gemacht
halte, solche Personen au« dem Wege zu
räumen, die sie berauben wollte oder

die ihr au« irgend einem anderen Grunde
.unbequem- waren.

In Washington ist Frank P. Sa»
gent, der General-EinwanderungS-Com»
missär der Vereinigten Staaten, an

einem Magenleiden gestorben. Der
Verstorbene war 54 Jahre alt und in
Orange, Vt., geboren. Siebzehn Jahre

lang war er Präsident der Brüderschaft
der Lokomotiv - Heizer. Im Jahre
1902 wurde er zu der hohen Stellung
al« General-Elnwand«rung»commissär

berufen.
Ausland.

Au» Ischl kommt die in Wien allge-
mein mit lebhaftester Freude begrüßte
Kunde, daß da» leichte Unwohlsein, von

welchem Kaiser Franz Joseph befallen
war, nunmehr gänzlich gehoben ist.
Der Monarch, der sich, wie gemeldet,

nicht hatte abhalten lassen, der Legung
de« Grundsteine« sür da» in Ischl zu
errichtende Elisabeth-Krankenhau» bei-
zuwohnen, hielt bei der feierlichen Gele-
genheit eine Rede. Alle Berichte stim-
min darin überein, daß der Kaiser
sehr deutlich sprach und sicherlich nicht
den Eindruck eine» Patienten machte.

Die Kaisertage in den Reichslanden
wären um Haaresbreite durch ein schwe-
res Unglück gestört worden. Wie jetzt
bekannt wird, war aus einer Automobil'
fahrt de« Kronprinzen und der Kron-
prinzessin aus der Strecke Saint Privat-
Metz der Chauffeur mit der Maschine
zwischen die Eisenbahnschienen gera

then. Der Kraftwagen fuhr in einen

Graben hinein und schlug um. Die
Insassen wurden au» dem Wagen ge-
schleudert, entkamen aber wunderbarer
Weise alle unverletzt. Auch die Ma-
schine war so wenig beschädigt, daß die
Fahrt sortgesetzt werden tonnte.

Au« Japan eingetroffene Nachrichten
melden, daß da« gesunkene Schlachtschiff
.Daschuna- von dem Dampfer.Saru-
haschi- gefunden worden ist. Der
Dampfer .Saruhafchi- wurde von der

japanischen Regierung dazu bestimmt,
Schifft, die während de« russischjapa.

Nischen Kriege» gesunken sind, zu fin
den; e« gelang, da« gesunkene russische
Schlachtschiff .Sebastopol- zu finden
und auch annähernd den Platz sestzu-
stellen, wo der gesunkene Kreuzer .Ta-
kasago- liegt.

Bezüglich der Kölner Doinbauschä
den erklärt der Dombaumeister Haertel
nach eingehender Untersuchung, die

schlimmsten Nachrichten, welche jüngst in
Umlauf gebracht worden, seien übertrie-

ben. Der Kern de» Bauwerk», ver-

sichert der Fachmannn, sei gesund und

sest. An den äußeren, seineren Dom-
theilen seien die Zerstörungen jedoch
arg, sogar die neueren Ausbauten seien
angegriffen. Die Verwitterung entsteh!
dadurch, daß die in der Lust befindliche
schweflige Säure, ein Produkt de«
Steinkohlenrauche», in den Stein ein-

dringt und ihn zersetzt.
Eine seige Tschechenthat, deren Opfer

Deutsche geworden sind und welche da«

Einschreiten der Gendarmerie nothwen-
dig gemacht hat, wird au» Hrnschau in
Böhmen telegraphisch gemeldet. Zahl-
reiche Tschechen, die sich zusammengerot-
tet hatten, überfielen deutsche Bewoh-
ner de» Orte» und dombardirten sie mit
Steinivürsen. Nicht weniger al» drei-
ßig der Deutschen wurden erheblich

in der Minderzahl, daß sie den Tsche-
che» gegenüber fast wehrlos' waren.

E» würde, wahrscheinlich der Verlust
an Menschenleben zu beklagen sein,
wenn nicht die Gendarmerie aus die
Kunde von dem Ueherfall an Ort und

Stellt erschienen wäre. Die Gendar-
men mußten den Tschechenpöbel mit
dem Bajonett angreifen, um die be-
drängten Deutschen zu befreien.

Von der Tiroler Grenze wurde die
Zerstörung mehrerer Ortschaften durch
Schneelawinen gemeldet. Bi» jetzt hat
man festgestellt, daß mindesten» 35

Personen dabei ihren Tod gefunden ha-
ben; außerdem werden noch mehrere
TouristengeseUschasten vermißt, die wäh-

den Bergen herunter gekommene Schnee
schnell geschmolzen ist.

In einer Unterredung, die Papst Piu«
X. mit Bischof Burke von Albanh, N.
A., hatte, soll er gesagt haben, daß er
sühle, al» od er bald sterben werde.
Die Gesangenschast im Vatikan und
die ans ihm lastenden Bürden der
katholischen Kirche, sowie da» unbe-
zwiitgbare Verlangen, nach seiner al-
ten Heimath in Venedig zurückzukeh-
ren, seien mehr, al» er ertragen könne,
und er fühle, daß er dieser Last erliegen
müsse.

Die amerikanischen Evnsulate in ganz
Deutschland sind instruirt worden,
durch Vermittelung der Regierung, der

Handelskammern und Fabrikanten die
Herstellungspreise von Exportartikeln
in Erfahrung zu bringen. Der Auf-
trag ist zu dem ausgesprochenen Zweck
ertheilt, daß da» aus diese Weise ge-
wonnene Material al» Grundlage einer
künftigen Tarifrevision in den Ver.
Staaten dienen soll.
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Ebenso Brod jeder Art«

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adams Avenues,

i» nächster Nähr de« Lounl Linie und d«

Simmachrr ck Wenzel, Eigenthümer.

?gürstenbeig.«rju" au« Badtn,
S«. Mattstat de« Deutsch«» Kaiser«.

Mischt er Dr u ck e r !?Kerz>
lich Hot die Riegekweg-Tumpiny en Ex
curfchen gerunnt do vun unserm Etäd>
t«l bi» nach Neijork un Kuhny Eiland
Weil'» juscht «baut en halwer Seilt dii
Meil gelöscht Hot, so Hot d'r alt Dfchol
zu mir gesaht, des wolle mir mitmache
Ufkohr» mißte mir expekte, daß e» nocl
een Dhaler oder zwee Mehner loscht,
dät, wann mir ah ebbe« sehne wqtte

Heem mitnähmt«, dany kennte nur ganj

leicht mit vier Dhaler oder noch weni.
Ger wegkumme. Ich hätt schun lanc
gern mol des Neijorl gesehn«, awei
acht Dhaler for di« Fahrt alleenic
war mir zu viel, un so viel loscht ei
vun unserm Blaß. De» Excurschen hol
awer net emol ganz zwee Dhaler ge-
loscht. Mir sen am Sundag Morgi
um finf Uhr abgestärt. Ei wa» wai
e» en Kraud! Aus alle Eck« vun
Caunty Ware Leit do un es Hot achtzig
Car« genumme for se all ufzulad«. Ich
fahr net viel ufem Riegelweg, awer sc
viel hab ich doch bal ausgefunne, daß
billig Ding is. Es Hot mir gescheint,

ganz Pennfhlvanien hen zusammelef,
lenne, herbeigeschleppt hätte for uns
«zupacke. Biel Leit hen gar len Eitz
kriegt un so sechs Stunde lang zu steh
un ruingeschittelt zu werre, is ah len
Spaß. Awer enihau, mir senkorz vvi
Mittag sehf in Neijork angelangt. Em
Dschoh is ei gange wie mir; alle beet
Ware mer ganz vergelstert un mir hen
schier net gewißt, was anzusange. Well
sag ich, mir gehe nau seller Kraud noch
un was selle dhune, des dhun« mir 'ah
Se sen dann uf en Schiff un wie ich
gefragt hab, wo fe hie wotte, segt Ee-
ner: nach Neijork niwer; des is noch
net Neijork; sehnst, dort dritpe is es,
wo selle hoch« Gebeier sen. So sen mir
dann ewe mit. Wann ich nau verzähl«
lot, was ich all gesehne hab, dann
cnnt ich's eefach net. Es is mir schuh:
'egange, wie sellem Kerl, was vor lau-
ter Behm d'r Wald net gesehne Hot. An

Stockwerker as es Hot, wie ich awer mol
zwanzig gezählt hab, do hab ich ge-
meint, mei Genick dät mir verbrech«.
An «r« Stroh Hot en serchterlich groß
Automobil gesianne, schuhr schier so
groß, as wie eens vun unsere Lektril
CarS. Es Hot acht Sitz gehat, en jeder
Sitz for vier Persone, un d'r Mann
Hot gesaht, vor en Dhaler dät er uns
in d'r ganze Stadt rum nemme un uns
Alles weise. Verdollt sei, do gehn« mer
mit, Hot d'r Dschoh grsaht un ich sel-
wert hab ah Lust kriegt, mol in so me
Deiwelskarre zu reite. In weniger wie
zwee Minute war des Fuhrwese gefillt.
Ed'» awer abgestart Hot, is en Mann

rickkämte, wär's ferrig. Dann
losgange. Well, ich war so verbuddelt,
daß ich net weeß, wo ich anfange soll
zu verzähl«. D'r Mann Hot uns ah
des G«b«i gewieft mit sellem Garte

ufem Dach, wo d'r Thah sei Schwoger
erschösse Hot, un, noch viel anner Blatz,
awer ich hab die Name vergesse. Mersen ame Blatz verbei, was mit Bretter
eigefenzt war, un ich hab gefragt, ob
selle Lot noch zu verkahfe wär. D'r
Mann Hot gesaht, fell« Lot dät« er«
reiche Frah geHeere un ei wär ihr schun
en Million Dhaln geofsert derfor; 112«
dät s« awer net verkahfe, es wären

Schier gar, Holser gesaht, und die Än-
nere hen gelacht. Unser Reit Hot ebaut

zwee Stund gedau«rt un mir sen wie-

Pikter» ferrig foren Verteldhaler des
Stick un ich hab bischuhr ah een» kahst,
weil se mir daheem sunscht net geglahbt

Erd un ufem Meer gefahre, ewe noch
sellem Kuhny Eiland. Des geht dir
emol in dene Cars! Do derf mer sich

wieder derheem war.
D'r Hanijiirg.

»erintscht«« Inland.
Durch Zerstörung mehrerer Fabri-

ken richtete ein Feuer in Atlanta, Ga.,

einen Schaden von tldv.tXXZ an.
» Der an der 42. Straße In New
Dort geplante neue Centralbahnhos soll,

wie von dort gemeldet wird, Zso,cxx>,-

lxx>kosten.
In Biloxi, Miss., starb Alexander

P. Stewart, einer der letzten beiden
Überleben Generalleutnant« der consö-
derirten Armee.
' Au» PittSburg wird gemeldet,
daß im ganzen westlichen Pennsylva-
nien eine furchtbare Dürre herrscht, die
einen sehr empfindlichen Wassermangel

zur Folge hat.
An den Folgen eine» Gehirnschla-

ge«, welcher die linke Körperseite voll-
ständig gelähmt hatte, ist Herr Friedrich
G. Haecker, ein Angestellter de» .Phila-
delphia Tageblatt', gestorben.

Dem Richmond College in Rich>
mond, Va., hat John D. Rockefeller
»ibv.cxxi unter der Bedingung gegeben,

daß die Baptisten de» Staate« Virginien
die Summe von I3sti,lXX> zusammen
bringen.

Für den 8. Dezember ist eine

schiedenen Staaten und Mitgliedern
der von Präsident Roosevelt ernannten

National-Commission siir die Erhaltung

unserer natürlichen Hilfsquellen einbe-

rufen worden.
Au« Milwaukee. Wi«c., wird die

Verlobung de« Herr William Jenning«
Bryan jr., de« Sohne» de« demokrati-
fchen PräsidentschaftScandidaten, mit
Fräulein Helen Berger. der Tochter
eine« bekannten und geachteten Ge-
schäftsmanne« daselbst, gemeldet.

Charles Oliver Jone« au« Hain-
mondSport, N. D., ein allgemein be-
kannter junger Lustschiffer, fiel vor etwa

2b,0v0 Zuschauern auf den Central
Maine Fair Ground», wo er mit seinem
Ballon Borstellungen gab, au» einer
Höhe von soo Fuß herab und wurde
beinahe aus der Stelle getödtet.

Die für die Pittsburg - Wafh.
burne Mitling Co. 'ln Minneapolis
ernannten Masseverwalter habxn er-

klärt, daß sie sämmtliche Mühlen der
Gesellschaft fchließen müssen, wenn sie
nicht ermächtigt werden, <750,000 aus-
zubringen. Da» Schließen dieser Müh-
len würde sür die ganze Industrie ein

empfindlicher Schlag sein.

In Tokio wurde die bereit» früher
gemeldete Verschiebung der Weltaus-
stellung bis zum Jahre 1917 offiziell
bekannt gegeben.

Aus Budapest wird gemeldet, daß
die Gräfin Szechenyi, geb. Vanderbilt.
von einem todten Kinde entbunden und
ernstlich erkrankt ist.

Aus der Stadt Mexico wird ge-
meldet, daß Bischof Harra von Pueblo
al« Nachfolger de» verstorbenen Erz-
difchos» Alatton zum Erzdischos von

Mexico ernannt worden ist.
Unter großartigen Feierlichkeiten,

die seil langem vorbereitet waren, ist in
Hirschberg, Schlesien, da« hundert-
jährige Jubiläum de» Jiiger-Batail.
lon» von Neumann Nv. S begangen
worden.

die Wittwe de« deutschen Botschafter«
in Washington, der in Heidelberg starb,
wird von der deutschen Regierung eine le-

benslängliche Pension zum Betrage von
etwa »3000 bis t37SO per Jahr be-
ziehen.

Mit dem Dampfer .Tango" ist
die Nachricht eingetroffen, daß der japa-

nifche Dampfer .Bankok- am 6. Au-
gust in der Nähe der Präfeklur China'S
gesunken ist und daß 2» Personen dabei
ihr Leben eingebüßt haben. Neun Per-
sonen wurden gerettet.

Zu einem eindrucksvollen Akt ge-
staltete sich die Enthüllung einer neuen

Bronztasel zu Ehren Heinrich Heine» in
Düsseldorf. Sie ist an dem Hause an-
gebracht, -in welchem der .ungezogene
Liebling der Musen- am 13. Dezember
1797 das Licht der Welt erblickte.

Gras Zeppelin hat bekannt gege-
ben, daß er die Absicht habe, eine Aktien-
Gesellschaft zu gründen, um die Ver-
waltung der vom deutschen Volke gestif-
teten Geldsummen zu erleichtern. Der
Fond, welcher jetzt schon drei Millionen
Mark überschreitet, vergrößert sich im-
mer noch mit jedem Tage.

Ein beklagenSwertheS Unglück, hat
sich in der GaSsabrik von Görög ereig-
net. Infolge einer Benzin-Explosion
wurden drei Personen getödtet und drei
schwer verletzt. Viele andere trugen
leichtere Verwundungen davon. Die
Gewalt der Explosion war so groß, daß
aus weite Entfernungen hin da« Getöse
gehört wurde.

giebt >«r ri»rN»r-
rikanisihe T.sche»-
uhr, die «irklich ei«

Gefühl des Besitzes erze««t,
?die Ho»ar», die Ge-
fährtin von mehr Amerika-
nern, die Sachen thun, als
wie irgend eine andere Ta-
schenuhr.

Die Howard wird von den
höchslbezahlt«n Uhr«nmachern in
Amerika angefertigt?und fit ver-
fertigen weniger Taschenuhren,
al» wie irgend ein andere Gruppe
von Männern in der Branche.!»

Jede Howard Taschenuhr wird
eingerichtet in dem eigenen Ge-
häuse, der Preis in der Fabrik
festgestellt und eine gedruckte Karte
angehestet von t3S.«I bis
tl50.00.

Wir sind die Vertheile! dieser
verschiedentlichen Taschenuhren.

Baar oder Kredit.

Bee Hive
Jewelry Co.,

»17 «prnce Stra?.

Jetzt ist die Zeit!

Vortheile
in

Mä»er >»b K»abe» Axziige,
Hite, Sch»he,

Ansstaffiruugen,

Wasch Anzüge »d Stroh
Hüte,

Zu einhalb dem Werth.

IMWKLkM.,
325 Lackawanna Avenue.

W. S. Vaughan,

Grvndeigenthum
Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue,
Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

IHK Jackson Strafe,

»Äch, I?,^.

Mekdelverg.
Restauration»

I» Lsrte, Iskle ck'kote
von 12?2 Uhr Nachmittags.

Z-p-rtirt« «lere, g-im Li«»»« »»»
Cigarren. Separate Gesellschaftszimmer.

Albert Zenke, Eigenth.
2KK 2IV Penn Avenue.

Lohmann s..
.. Restaurant,

523 «ad 325 Sprue« Etrußr.

Ignatz Jmetdops,

M. 3-idler's
Deutsche Bäckerei

»10 ?rau»liu »»«na«.
«äffe, »od td» s««ie leichte «iN-ixt,.

»»-« I-I'»d°»e ZSS?Z > Reue« US.

John A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

SIS Center Etraße^

H // / Achtet darauf, dah ?

M kauften Hüte vor» ?

>»// -F/ stehende Handels- L
H / />F marke haben, da »

< A dies eine Garantie
z des rechten Preises ?

j und der herrschen-

Seranton S größter Juwelenladen
bietet Ihnen ein gtfällige» Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Myren, NtAMAlrten «nv

SeymmeksÄthen.

N. RS. Zkosrr«,
SIS Lackawanna Avenue, Trading Gtamps.

Freie Ablieferung
nach beinahe allen Punkten im

MDM Nordöstlichen Pennsyldauien

E. Robinson's Söhne

Bestellt durch die nächste Agentur oder
direkt von der Brauerei.

Der Preis, Kl,oo für eine Kiste von
24 Pints von der pasteurisirten Brauerei
Abfüllung, schlicht auch die Kosten der Ab-

k lieferung mit ein.
6 »sso

Alte» Phone 470.

Neue» Phone SIS.

die Kleinen^
M A» Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und WA, schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung- W

und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von lW

I Ok?.

Möbel für die Wohnung oder Office.
Preisen.

Ii« drei Tt-ck-nli, «eiche diese, Möbelladni linnimw», sind faktisch «oilg,drängt
mit Mödeli, »°n dm »niestni Dessin« und d-Btn gabrikate». Die MSdilstüiie sind

V1U,14115 L, >-»

sW^Siebecker^Umer
i 5M Lackawanna Avenue. Gtottr. Z

AM». X Erinnert

G
' bk'Nl nächsten Bedarf, daß die Accidenz- M

/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" ?
eine der besten in der Stadt ist.


